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Umsatzsteuerfragen bei Leistungsbeziehungen bei 

elektronischen Dienstleistungen z. B. „In-App-Käufen“ 

 

Grundsätzlich gilt: Wird ein Unternehmer (Auftragnehmer) in 
die Erbringung einer sonstigen Leistung eingeschaltet und han-
delt er dabei im eigenen Namen und für fremde Rechnung 
(Dienstleistungskommission), gilt diese sonstige Leistung als an 
ihn und von ihm erbracht. Es wird also eine Leistungskette fin-
giert. Gleiches gilt, wenn ein Einkauf bzw. Verkauf von Leistun-

gen erfolgt. Die Beurteilung, ob eine Dienstleistungskommission 
im Sinne des § 3 Abs. 11 UStG vorliegt oder nicht, ist mitunter 
nicht so einfach, hat aber immense Auswirkungen darauf, wo 
der Ort der Leistung liegt und wer welchen Umsatz der Besteue-
rung unterwerfen muss. 

Da inzwischen nicht nur der Verkauf von Gegenständen, son-
dern zunehmend auch sonstige Leistungen online abgewickelt 
werden, nehmen derzeit auch die umsatzsteuerrechtlichen Ab-
grenzungsprobleme in diesem Bereich zu. Gerade bei den über 

das Internet angebotenen Leistungen ist fraglich, ob der Betrei-
ber der jeweiligen Plattform oder der eigentliche Produzent me-
dialer Inhalte gegenüber dem Endverbraucher als der die Leis-
tung erbringende Unternehmer auftritt.  

 

In einem jüngst entschiedenen Einzelfall hat ein deutsches Un-
ternehmen „In-App-Käufe“ über einen App Store eines irischen 
Anbieters getätigt. 

Die Frage, die der Bundesfinanzhof zu beantworten hatte, war, 

wo der Ort der Leistung des Unternehmers ist. Zunächst war zu 
klären, an wen das Unternehmen diese Leistung erbringt.  
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Sofern die Leistung direkt vom Unternehmen an die Endver-
braucher erbracht wird, ist der Leistungsort in Deutschland, so-
fern eine Leistung an den Betreiber des App Stores vorliegt, be-
findet sich der Ort der Leistung in Irland, weil dieser dort ansäs-
sig ist. Insofern liegt eine Dienstleistungskommission vor, bei 
der das deutsche Unternehmen an den irischen App Store und 
dieser an die jeweiligen Endkunden eine sonstige Leistung er-
bringt. 

Nachdem der Bundesfinanzhof zur Klärung dieser Frage ein 

Vorabentscheidungsersuchen an den Europäischen Gerichtshof 
gerichtet hatte, schloss er sich der Auffassung des EuGH an (Az. 
V R 46/25). In dem zu beurteilenden Fall lag eine Dienstleis-
tungskommission vor. Die Leistung des deutschen Unterneh-
mens an den App Store und auch die Leistung des App Stores 
an den Endverbraucher unterliegen in Irland der Besteuerung. 

 

 

 

Hinweis: 

Liegt eine Dienstleistungskommission vor, erbringt der deutsche 
Unternehmer seine Leistung nicht an den Endkunden, sondern 
an den Betreiber des App Stores. Der Leistungsort bestimmt 
sich dann nach dem Sitz des App-Store-Betreibers (hier: Ir-
land), sodass der Umsatz in Deutschland nicht steuerbar ist. Im 
Regelfall schuldet der irische App-Store-Betreiber die Umsatz-
steuer im Reverse-Charge-Verfahren. 

Der deutsche Unternehmer stellt seine Rechnung ohne Umsatz-

steuer mit dem Hinweis "Steuerschuldnerschaft des Leistungs-
empfängers" aus und meldet den Umsatz in der Zusammenfas-
senden Meldung an. 
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